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Kalkeſches Tageblatt
is 50 Pfg monatlich frei ins Haus

der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
nuzgate e be Dumor Blätter Mk 2,10

un B r den Hum Blättern 0
viertelſährlich außer Beſtellgeld

Mit Zu

amen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Saup ExpeditionGroße Ulrichſtraße 1 Finaang Dachritzſtraße
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr
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73

für Halle und den Saalkreis9

AnzeigenPreis 29 Pfg dro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

19 Jabrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Banernfreund

Anzeiger
Täglihe Auſage 469000

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chronih
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilleton

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Auf Grund der mir vorgelegten und von mir geprüften Bücher und Belege
beſcheinige ich hiermit daß der

MEB IIim Dezember dieſes Jahres

43 692
dreiundvierzigtauſendſechshundertzweiundneunzig

zuhlende Abonnenten
hat Von dieſer Zahl entfallen

e e23 418 Abonnenten auf die Stadt Halle a S einſchließlich

20 274

43 692

Giebichenſtein Cröllwitz und Trotha und

auf auswärtige Plätze Poſtvertrieb und
auswärtige Filialen

Hierbei ſind die im Einzelverkauf abgegebenen ſowie die Beleg Tauſch und
ſonſtigen Frei Exemplare nicht mit eingerechnet

Halle a den 29 Dezember 1906

gez A Peckmann
gerichtlich vereidigter Bücherreviſor

Die heutige Nummer umfaßt 16 SeitenT ää 2Neueſte Ereigniſſe
Die feſtlichen Veranſtaltungen am Katſerhofe anläßlich der Neujahrs
ſeier haben den ſchönſten Verlauf genommen

Prinz Heinrich von Preußen hat wegen einer leichten Erkältung
den Neujahrsfeierlichleiten in Berlin nicht beiwohnen können

Der König von Siam wird im kommenden Frühjahr dem kaiſerlichen
Hofe einen Beſuch abſtatten

Großadmiral v Koeſter Generalinſpekteur der Marine iſt jetzt in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur
Dispoſition geſtellt worden er wird auch ferner in der MarineRang
liſte geführt

Die Ernennung Jules Cambons zum Nachſolger Bihours auf dem
Berliner Botſchafterpoſten iſt nunmehr erfolgt

Jn Madrid hat am 1 Januar in feierlicher Weiſe die Niederlegung
der Rauifikationsurkunden für die Akte von Algeciras ſtattgefunden

Das Provinzial Schulkollegium der Provinz Poſen hat eine Anweiſung
dahin ergehen laſſen daß Volksſchüler die weiterhin im Schulſtreit be
harren von der Aufnahme in höhere Lehranſtalten inkl Präparanden
Anſtalten auszuſch ließen ſind

Ein Pilgerzug der deutſchen Katholiken nach Rom ſoll anläßlich der
Feier des 50ährigen Prieſterzubiläums Pius X veranſtaltet werden
er ſoll ein ganzes Jahr dauern vom September 1907 bis dahin 1908

Die in China herrſchende Hungersnot infolge von Mißernten iſt nag
den neueſten Meldungen viel ſchlimmer als bisher angegeben Vier
Millionen Menſchen ſind dem Verſchmachten nahe

Die Renujfahrsfeier am Kaiſerhofe
Halle 2 Januar

Ueber den Verlauf der feſtlichen Veranſtaltungen welche anläßlich der
Jahreswende am Kaiſerhofe ſtattfanden wird gemeldet Froſt und Schnee
fall gaben wie in den letzten Tagen des alten Jahres ſo auch der
Sylveſternacht das Gepräge und über beſchneiten Kuppeln und Zinnen
wurden am Dienstag morgen die drei Standarten des Königlichen
Schloſſes gehißt Als aber die Trompeter des 1 Garde Dragoner
Regiments von der Galerie der Schloßkapelle ihr Nun danket Alle Gott
in das Schneetreiben hinaus ertönen ließen und als die Spielleute der
2 Garde Jnf Brigade und die Hoboiſten des 2 Garde Regts die im
Schloßhof den Neujahrstag mit dem Choral Lobe den Herren eingeleitet
hatten aus Portal 1 zum großen Wecken ausrückten war die Menge der
Schauluſtigen nicht geringer wie ſonſt wie Mauern ſtanden ſie im Schnee
an der Schloßfreiheit und im Luſtgarten und ungezählte Scharen folgten
der Muſik zum Brandenburger Tor hinunter fleißig das Freut Euch des

Es tagt
Roman von Anny Wothe

1 Fortſetzung achdruc verboten
Sie ſind am Ziel mein gnädiges Fräulein
Jch glaube es faſt
Wo wollen Sie hin
Jns Kloſter

Sie ſagte es voll ſo komiſchen Eruſtes daß er nur mit
Mühe ſein Lachen bekämpfte

Was wollen Sie dort
Beten
So beten Sie für meine arme Seele
Gern und für all die geraubten Mädchenherzen
Sie werden ein gutes Werk tun
Zu loſen Streichen ſtets geneigt ſagte ſie ſeine Worte

von vorher kopierend
Sie ſind reizend
Das finde ich auch
Werde ich Sie wiederſehen
Jch ſagte Jhnen ſchon ich gehe ins Kloſter
Für immer
Für immer Mit welch nunerſchüttterlichem Ernſt ſie das

beſtätigte

Sie ſtanden vor einem großen eiſernen Tor welches ſich
geſpenſtig von den weißen Granitfelſen des ſtillen Tales abhob

Etwas wie ein Fröſteln ging durch Dollys Seele als ſie
durch das Tor in den halbverwilderten Garten und auf die
düſteren Mauern des alten Kloſters Degenried blickte Und
das ſollte von jetzt an Jhre Heimat ſein

Daß Gott behüte murmelte die alte Urſel einen Blick
auf das düſtere Gebäude werfend das ſieht ja zum Sterben
aus

Alſo ſchönſten Dank Herr Herzensräuber tönte Dollys
Stimme ſchon wieder klar herüber und Glück auf den Weg

Jch jand das Glück als ich Sie ſah entgegnete er ihr
feurig in die Augen ſehend

Sie lächelte ſchelmiſch zu ihm auf
Nein mein Herr das Glück liegt in dieſem Tal zwiſchen

tiefem Geſtein verſunken Einſt ſank hier eine Krone hinab
fügte ſie leiſe wie träumeriſch hinzu und deutete auf die
ſchimmernden Wellen zu ihren Füßen die von Stein zu Stein
ſprangen und wer die Krone vom tiefen Grund erhebt der
hat das Glück gefunden

Er lüftete Abſchied nehmend den Hut
So wird die Krone mem Jch hole ſie aus der kühlen

Flut aus tiefſtem Felſengeſtein reiße ich ſie los
Wie ſiegesbewußt das klang und unwillkürlich ſenkte die

Kleine einen Moment die ſtrahlenden Augen
Hier Jungfer Furchtſam wandte ſich der junge Mann

an die näherkommende Urſel ihr das Gepäck einhändigend
haben Sie all Jhren Ballaſt wieder und wenn Sie wieder

einmal einen Packträger brauchen bitte verfügen Sie über mich
Urſel murmelte widerwillig etwas das ein Dank hätte ſein

können und zog energiſch an der Kloſterglocke
Alle guten Geiſter rief der Fremde lachend als es ſo

ſchaurig ſchrill durch die Abendluft klang dann ſchwenkte er
noch einmal ſeinen Hut ein Grüßen herüber und hinüber
und er ſchritt haſtig von dannen Jhm war es als ſei mit
der Kloſterglocke grellem Klang ein duftiger Traum verweht

Sinnend und ernſt ſchritt er durch das felſige Tal Er
wußte nicht wie weit ſein Ziel und der Abend ſank

Na wird s bald tönte Urſels grobe Stimme und noch
einmal klang die Glocke durch die Abendluft

Urſel
Wie ängſtlich die Stimme der Kleinen klang
Haſt wohl Furcht ſpottete Urſel Hat ſich was

exſt ſich über eine alte Frau luſtig machen und dann nicht für
einen Dreier Mut Schäme Dich

Urſel ſei gu

Schlürſende Schrute ließen ſich endlich vernehmen Ein
alter eisgrauer Diener nahte mit einem gewaltigen Schlüſſel
bund um die Pforte zu öffnen

Frau Baronin ſind ſchon zur Ruhe gegangen berichtete
er und können nicht mehr geſtört werden Das gnädige
Fräulein müſſe nun ſchon dieſe Nacht fürlieb nehmen wie er
es bieten könne Jn ſeiner Stimme klopfte deutlich der Aerger
darüber daß Dolly ihre Ankunft nicht vorher angezeigt hatte

Daß Gott behüt murmelte die alte Urſel ſo n Grobian
Dann nahm ſie Dolly wie ein kleines Kind feſt bei der Hand
und ſchritt mit wuchtigen Schritten hinter dem voranſchreitenden
Diener her

Ein halb dunkler verwilderter Kloſtergarten war es durch
den ſie gingen Dann ſtanden ſie vor einem hohen finſteren
Tor Kreiſchend öffnete es ſich und die Ankommenden traten
in einen hohen nur mattes Licht einlaſſenden weiten Raum
Der gekreuzigte Heiland der aus plumpem Holz gefertigt in
Lebensgröße vom Kreuze das in einer Wandniſche aufgeſtellt
war ſchmerzlich herniedergrüßte entlockte Urſel einen Schreckensruf
Dolly haſchte furchtſam nach Urſels dickem Mantel

Die Halle hatte ringsum eine morſche Holzgalerie mit un
endlich vielen kleinen Türen

Die Zellen der ehemaligen Nonnen zog es durch Dolly s
Seele und ein ſeltſamer Schauer durchbebte ihren Körper

Der Diener ſtieg eine der ſchmalen Holztreppen die nach
der Galerie führten hinauf Die beiden Frauen folgten
ſchweigend

Wieder klixrte das Schlüſſelbund Ein hoher breiter Gang
tat ſich auf Aber es ſchien Dolly als wäre er endlos

Noch einmal ſtanden ſie vor einer gewaltigen dunklen Tür
dann traten ſie in einen großen weiten Saal

Wieder ſchrie die alte Urſel entſetzt auf An den beiden
Längsſeiten des Saales ſtanden mächtige Rittergeſtalten aus
dunkler Bronze und blickten geſpenſtig den Frauen entgegen
die kaum zu atmen wagten
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wie ſie ſind

Seite 2 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 3 Januar Nr 2Lebens mitſingend Die SchloßgardeKompagnie die Leibgarde der
Kaiſerin die Trompeter der GardesduKorps in Gala der Troß der
Hakaiten und die Halloren in Schnallenſchuhen und Dreimaſtern zogen
dem Schloſſe zu und alsbald begann auch die Anſahrt der zum Gottes
dienſt und zur Cour geladenen Fürſtlichketten und Würdenträger unter

den hier eingetroffenen Kommandierenden Generälen Herzog Albrecht von
Württemberg

Jn der Schloßkapelle verſammelten ſich die Prinzen ſouveräner
fürſtlicher Häuſer der Reichskanzler die Bundesratsbevollmächtigten
die Generole und Admirale die Ritter des Schwarzen Adlerordens die
Fürſten die Kommandeure der Leib Regimenter die Staatsmmiſier und
Staatsſekretäre die Präſidien des Landitages die Wirllichen Geheimen
Räte und die Räte I Klaſſe Inzwiſchen trafen der Kaiſer im
Automobil und die Kaiſerin mit der Bahn vom Neuen Palais in
Berlin ein und wurden auf ihrer Fahrt durch die Linden vom Publikum
mit Hochrufen begrüßt Das Kaiſerpaar nahm bald nach der Ankunſt
im Königlichen Schloſſe die Neuſahrswünſche des Königlichen Hauſes
und der Bundesſtaaten entgegen Unter Vorantritt der Pagen
und der Herren des großen Vortritts begab es ſich gegen
10 Uhr mit den Fürſtlichkeiten in feierlichem Zuge zur Schloßkapelle
gefſolgt von den Dawen und Herren der Umgebungen und Gejolge
Bei Eintritt des Hofes ſetzte der Königliche Domchor mit Pſahm 98
Singet dem Herrn ein neues Lied ein Der Kaiſer in General

uniform mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens und der Kette des
Hausordens führte die Kaiſerin die eine Sammetrobe in Blaugrün trug
der Kronprinz die Prinzeſſin Eitel Friedrich Prinz Eitel Friedrich die
Kronpainzeſſin Prinz Adalbert die Prinzeſſin Friedrich Leopold Prin
Friedrich Leopold die Prinzeſſin Ernſt von SachſenAltenburg Herzog
Albrecht von Württemberg die Prinzeſſin Albert zu HolſteinGlücksburg
und Prinz Auguſt Wilhehm die Prinzeſſin Karl von Hohenzollern

Das Kaiſerpaar nahm vor dem Altare Platz an dem die Hofgeiſtlich
keit ſtand Jn den Seſſelreihen zu Seiten des Altars bemerkte man unter
den Würdenträgern den Fürſten Bllow General Feldmarſchall Graf
Haeſeler General Feldmarſchall von Hahnke Admiral von Knorr den
Fürſten SolmsBaruth Direktor Dernburg General Adjutant von Scholl
in ſeiner Uniform als General Kapitän Vize Präſident von Manteuffel
Präſident von Kroecher Vize Präſident Krauſe Miniſter a D von Möller
den Herzog von Trachenberg u a Der Katſer ſaß rechts von der Kaiſerin

die genannten Fürſtlichkeiten zu beiden Seiten und hinter den Majeſtäten
außerdem nahmen Platz Prinzeſſin Viktoria Luiſe die Prinzen Oskar und
Joachim Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg der Fürſt von Hohen
zollern Prinz Albert zu HolſteinGlücksburg und Prinz Karl von Hohen
zollern Nach Gemeindegeſang und Liturgie predigte Oberhoſpredigei
D Dryander über Ep Pauli an die Philipper V 18 Stehet in einem
Geiſt und einer Seele und kämpfet ſamt uns für den Glauben des Evan
geliums und laſſet Euch in keinem Wege erſchrecken von den Widerſachern

welches iſt eine Anzeige ihnen der Verdammnis euch aber des Heils und

dasſelbe von Gott Er gedachte der frohen und ernſten Feiern die das
verfloſſene Jahr dem Kaiſerhauſe gebracht er gedachte alich der Welt
in Waffen draußen und des Kampfes der Parteien im Vaterlande
Ein ſchweres Jahr habe ſeine Pforten geſchloſſen ein ebenſo
ſchweres ſtehe bevor Für die Ehre des Vaterlandes die Macht
des Rechts die Wohlfahrt des Volkes die heiligſten Güter des Volkes
könne nur kämpfen wer ſür das Evangelium eintrete Haß und brutale
Verneinung aus deren Zügen der geiſtige Tod uns entgegenſtarre Selbſt

ſucht und Unglauben müßten von uns allen niedergerungen werden mit
der Kraft des Glaubens und der Macht der Liebe mit der ſieghaften
Stärke der chriſtlichen Perſönlichkeit Wie immer ſchloß den Gottesdienſt

das Niederländiſche Dankgebet von Chor und Gemeinde geſungen und
von den Poſaunen und Keſſelpauken des Koßleckſchen Bläſerbundes be
gleitet Unter den Klängen des Wilhelmus von Naſſauen begab ſich
dann der Hof in feierlichem Zuge zum Weißen Saal hinüber Die
Oberſten Hofſchargen und die maison militaire bildeten dem Thron
baldachin gegenüber den Straußenfederbüſche in den deutſchen Farben
zierten Spalier die Schloßgardelompagnie unter Flügeladjutant von Friede

burg präſentierte nach friedericianiſcher Art Der Katſer und die Kaiſerin
nahmen vor den Stiufen des Thrones Aufſtellung die Prinzen traten
rechts die Prinzeſſinnen links neben den Thronhimmel Oberſtkämmerer
Fürſt Solms und Oberhofmarſchall Graf Eulenburg nahmen ihre Plätze
ein und während im Luſtgarten die Leibbatterie des 1 Garde Feldartillerie
Regiments Salut ſchoß begann die Gratulationscour nach den Klängen
der Muſik Der Kaiſer und die Kaiſerin reichten dem Reichskanzler die
Hand der Kaiſer auch den Herren von Manteuffel und von Kroecher

Nach der Cour empfing der Kaiſer die Botſchafter die in ihren Gala
karoſſen vorgefahren waren dann den Reichskanzler und das Staats
miniſterium endlich die kommandierende Generale und die Admirale Gegen

1 Uhr begab ſich der Kaiſer nach dem Zeughaus gefolgt von den
Prinzen EitelFriedrich Adalbert Auguſt Wihelm Oskar und Joachim
die ſämtlich das Band des Schwarzen AdlerOrdens über dem Mante
irugen und den Herren des Haupiquartiers Das Wetter war ſchön ge
worden große Menſchenmengen begrüßten den Kaiſer mit Hurrarufen der

Kaiſer dankie nach allen Senen Vor dem Zeughaus erwies eine Ehren
kompagnie vom 2 Garde Regiment zu Fuß die Honneurs Der Kahſer
begab ſich in die Ruhmeshalle wo die Paroleausgabe ſtattfand Die
Parole lautete Königsberg Berlin Der Kaiſer nahm darauf militäriſche
Meldungen und die Rapporte der Leibregimenter entgegen nahm den Parade
marſch der Kompagnie und der Leibbatterie ab und kehrte gegen 2 Uhr
zum Königlichen Schloſſe zurück wiederum vom Publikum lebhaft begrüßt
Auch der Kronprinz wurde mit Hochrufen empfangen als er von ſeinem
Palals aus nach dem Zeughauſe hmüberſchritt Jm Laufe des Nach
mittags fuhr der Kaiſer bei den Botſchaftern vor

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin nahmen am Sonntag mit der kaiſerlichen Familie an dem
Gottesdienſte in den Kommuns teil Später unternahmen ſie einen
gemeinſamen Spaziergang m der Umgebung des Neuen Palais Nach
mittags um 2 Uhr machte der Kaiſer eine Schlitienahrt über Glienicke
Neu Babelsberg Wannſee und an der Piaueninſel vorber nach dem Neuen
Palais zurück Montag vormittag um 9 Uyr nahm das Karſerpaar mir
der kaiſerlichen Familie im Sterbeztmmer des Neuen Palais das heilige
Abendmahl

Jm kommenden Frühjahr ſteht der deutſchen Reichshauptſtadi
wieder ein fürſtlicher Beſuch bevor Und zwar iſt es diesmal der
König von Siam der am kaiſerlichen Ho e ſeine Aufwartung machen wird
Ueber die Perſönlichkeit des aſiatiſchen Fürſten kann folgendes mitgeteil
werden Der König der jetzt im Anfang der 50er Jahre ſteht iſt zwar
kiein von Geſtalt wie alle Siameſen gilt aber als der ſchönſte Mann
ſeines Landes Er iſt europätſch gebildet und beheriſcht vor allem die
engliſche Sprache vollkommen Jm perſönlichen Verkehr hebenéwürdig
iſt er in der Auffaſſung ſeiner Regentenpflicht vollkommener Autokrat der
z B alle Konzeſſionen an ausländiſche Unternehmer perſönlich vergibt
Der Hauptratgeber des Königs iſt ſein Briuder Prinz Damrong der
zugleich Miniſter des Jnnern iſt Der König iſt mit einer ſiameſiſchen
Prinzeſſin in offizieller Ehe verheiratet und es darf als charatteriſtiſch
bezeichnet werden daß die Kömigm als ihr Gatte vor Jahren ſeinen erſten
Europabeſuch machte ſtellvertretend die Regierungsgeſchäfte führte Bei
dem erwähnten Beſuche machte der König auch in Friedrichsruh beim
Fürſten Bismarck ſeine Aufwartung

Prinz Heinrich von Preußen hat wegen einer leichten Er
tältung die anläßlich der Neujahrsfeierlichkeiten feſtgeſetzte Reiſe nach
Berlin aujgegeben und ward als Chef der Schlachtfloite zur Neujahrsgratulation beim Kaiſer durch den Chef des zweuen Geſchwaders Bize

admnal Friſchel vertreten
Das Befinden der Prinzeſſin Rupprecht von Bayern

iſt wie aus München berichtet wird in den letzten Tagen wieder weniger
günſtig Die Wiederholungen der Fteberanfälle laſſen bei der langen
Dauer der Krankheit jen dem 6 Dezember den Zuſtand der Prinzeſſin
immer noch ernſt erſcheinen Nach dem am Montag ausgegebenen
Krankheitsbericht ſind im Laufe des Sonntag wieder Unterleibsſchmerzen
an der erkrankten Stelle aufgeixeten Wie wir ſeinerzeit meldeten iſt die
Erkrankung nach einer Entbindung eingerreten

Großadmiral von Köſter, bisher noch Generalinſpekteur der
Manine iſt in Genehmigung ſeines r de n mit der geetzlichen
Penſion zur Dispoſttion geſtellt worden Die Führung der Schlacht
flotte hatte bekanntlich Herr von Köſter bereits früher abgegeben Jn
Anerkennung ſeiner Verdienſte wird er auch ferner in der Marinerangliſte
geführt werdeu

Aus Paris wird der Voſſ Zig gemeldet Die ſeit Monaten
angekündigte S Jules Cambons zum Berliner Botſchafter
iſt nunmehr englgt Es wäre urig ſeine Verſetzung von Madrid nach
Berlin mit der Maroktofrage in Verbindung zu bringen Er dat vielmehr
die Weiſung auf der ganzen Linie die franzöſiſch deutſchen Be
ziehungen ſo korrekt und freundlich zu geſtahen wie es irgend
möglich iſt ohne daß Frankreich ſeiner Würde eiwas vergibt Aehnuch
außert ſich das B Das Blam ſchreibt Wir haben ſchon ſrüher
bemerit daß Jules Cambon zwar mit ſeinem ſehr bedeutenden Bruder
dem eigentlichen Schöpfer der franzöſiſch engliſchen Entente eng verbunden
ſei daß er aber in Madrid mit Herrn von Radow tz ſtets die angeneymſten
Beziehungen unterhalten Als jene Angriffe mm der deutſchen Preſſe er
ichienen wünſchte man in der Familte Cambon daß die ganze Kombmation
aufgegeben würde und Jules Cambon ſelber motivierte ſeinen gleich
jautenden Wunſch mit ſeiner geringen Kenntniß der deutſchen
Verhältniſſe und der deutſchen Sprache Sollte jetzt die Kandidarmn
Cambon ſicher ſein ſo hat man in Paris vielleicht Gründe zu der An
nahme daß Herr Cambon in Berlin eines günſtigen Empianges ſicher ſei
Jules Cambon der im 62 Lebensjahre ſteht Generalgouverneur von
Algier und Botſchafter in Warhington war iſt einer der klügſten Köpfe in
der franzöſiſchen Diplomatie und ein liebenswürdiger geiſtreich plaudernder
Weitmann Er beſitzt eine große Arbeitskraſt und einen großen Arbeits
eifer und überläßt nicht wie manche ſeiner Kollegen die Mehrzahl der
Geſchäfte ſeinen Sekretären

Präſidenten des Abgeordnetenhauſes
ſein Glückwunſchtelegramm

Dem
Kaiſer auf

iſt vom
zur Verlobung des Prinzen

Auguſt Wilhelm die nach oigende Antwort zugegangen Jch danke viel
mals für die neundlichen G ünſche des Hauſes der Abgeordneten zur
Verlobung meines Sohnes des Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen
Wilhelm R Prinz Auguſt Wilhelm hat dem Präſidenten des Ab
geordnetenhauſes geantwortet Für die mir im Namen des Abgeordneten
hauſes freundlichſt übermittelten Glückwünſche danke ich herzlichſt Prinz
Auguſt Wilhelm

Jm Militäretat für 1907 ſind wider Erwarten keine neuen
Beſpannungsabteilungen für die ſchwere Artillerie des Feldheeres
aufgeſtellt worden Die geplanten Neuformationen ſind vielmehr verhäit
nismäßtg beſchränkt worden weil für die Durchführung der Umbewaffnung
der Feldarnllere eine größere Summe zur Einſtellung gelangen mußte
Die Jnfanterte ſoll nur um ein Bataillon vermehrt werden Das 172
Regiment in Straßburg i E das bisher nur Bataillone auf
weiſt ſoll ein drutes erhalten Für die techniſchen Truppen iſt ein 83
wachs von einem Pionierbdatatilion in Graudenz zu 4 Kompagnlen
und einem Telegraphenbatatllon in Karlsruhe in Ausſicht ge
genommen Die beſtehenden drei Telegraphenbataillone würden dadurch
um eins vermehrt werden Ferner ſieht der Etat die neuzuſchaffende
Stellung eines Kommandeurs der Pioniere der Oberſtenrang er
halten ſoll in Graudenz vor Jhm ſoll auch das 17 Pionierbataillon
in Thorn unterſtellt werden Dieſe Poſten ſind bisher nur beim 15
und 16 Korps eingerichtet worden Schließlich hat man noch die Ein
richtung einer Walimeiſterſchule in Straßburg i E vorgeiehen

Zur Unterwerjung der Bondelzwarts ſchreibt neuerdings
die Norddeutſche Allgemeine Zettung Das Deutſche Volkoblaut das
Leiborgan Erzbergers gibt die Mitteilung eines ungenannien Gewährs
mannes wieder daß man in Afrika ſchon ſeit drei Monaten von der
Uebergabe Johann Chriſtians mit den Bondelz gemunkelt und
daß er ſelber vor etwa 14 Tagen die Nachricht erhalten habe daß die
Sache perſekt ſei Gemunkelt hat man von der Unterwerfung allerdiugs
ſchon ſeit längerer Zeit Das Gemunkel war die Folge der mehrſachen
Verhandlungen mit den Bondelzwarts über welche dem Reichstage bei
verſchiedenen Gelegenheiten jo am 3 d M durch den ſtellvertretenden
Kolonialdtrektor Mitteulungen gemacht worden ſind Daß man auſ ein
valdiges Ergebnis in dieſer Richtung gehofft hat iſt auch in den hier be
reits erwähnten Erklärungen des Vertreters des Generalſtabs und des
Kommandeurs der Schutztruppe zum Ausdruck gekommen Dagegen war
in Berlin niemand in der Lage den Termin der Unterwerſung vorher
zuſehen Es iſt daher eine reine Erfindung wenn das Deutſche Volks
olatt unterſtellt die Regierung habe die Sache ſchon länaſt gekannt d h
mit ihrer Kenntnis zurückgehalten Die Unterwevung iſt vielmehr ſobald
ſie hierher gemeldet war ohne Säumen veröffentlicht worden Uebrigens
möchten wir darauf hinweijen daß außer den gemeldeten Unterwerſjungen
jſeudem keine weiteren erſolgt ſind Es hat ſich alſo erſt die Hälfte
der im Felde ſtehenden Holtentotten ergeben

Nach der Germanta tagte in Frankfurt a M am 29 Dezember
unter dem Vorſitz des Grafen Droſte zu Viſchering das Zentral
komitee für den diesſährigen W Partettag des Zentrums Jn
bejonderer Weiſe beſchäftigte ſich die Sitzung mit der Frage eines vom
Zeutrattomitee zu veranſtaltenden Pilgerzuges der deutſchen Katho
liken nach Rom anläßlich der Feier des 50 jährigen Prieſterjubtläums
Bius X Dies ſoll vom 18 September 1907 angefangen ein Jahr
tang begangen werden und am eigentlichen Jubeliag 18 Sepiember 1908
jchließen Das Zentralkomſtee faßte den einſtimmigen Beſchluß emen ſolchen
Pulgerzug womöglich im Frühjahr 1908 zu veranſtalten und die dazu er
orderlichen Schritte in Rom zu tun Die Tägl Rdſch bemerkt dazu
Das iſt ja merkwürdig Nach dem gehäſſigen Arnkel der Köin Voltsztg
iſt doch das deutſche Volk durch den Krieg in Südweſtafrika ſo aus
gepowert worden daß es bereits am Hungertuche nagt Und nun wird
ein jahrelanger Pilgerzug für Pius X geplant der doch ein heidenmäyiges
Stück Geld verſchlingt Außerdem beſteht doch auch die Pointe dieſer
Pugerzüge in der Ueberreichung eines erkecklichen Betrages zum Peters
pfennig Wie reimt ſich das zuſammen

Jn einer Wahlrede, die Abgeordneter Bebel der Kandidat
im 1 hamburgtſchen Wahltreiſe hielt meinte er die Sozialdemokratie
würde 20 Mandate gewinnen das Zentrum 8 bis 10 verlieren
der Linksliberalismus würde nahezu zerrieben werden Die Re
zierung werde heute ſelbſt nicht mehr der Meinung ſem einen beſſeren
Reichotag zu erhalten Zur Stärkung der politiſchen Stellung des Zenrums
in den letzien Jahren habe die außerordentlich tatholikenneundhche Haltung
des Kaiſers beigetragen Herr Bebel meinen Berliner Blätter prophe
zeit gern aber er iſt dabei regelmäßig hmeingefallen

Das polniſche Zentralwahlkomitee veröffentlicht jetzt laut
Meldung aus Poſen ſeinen Wahlaufruf und macht belannt daß es
eigene Kandidaten auſſtellen will in 15 Wahlkreiſen der Provinz Poſen
13 Wahlkreiſen in Weſtpreußen im Wahyikreiſe Bütow Lauenburg in
Pommern in Oſterode Neidenburg in Oſtpreußen in Kattowitz Beuthen
Tarnowitz Pieß Oppeln Gleiwitz Ratibor Koſel und Rorenburg in Ober
ſchleſien Jn Weſtalen wird die Nominierung der Kandidaten dem dortigen
Wahltomitee überlaſſen

Das Provinztkialſchulkollegium der Provinz Poſen hat
die Direkioren aller höheren Lehranſtalten und die Vorſteher der Präparanden
anſtalten angewieſen Volksſchüler die im Schulſtreit beharren von der
Aufnahme in die genannten Schulen aus uſchießen Die Provinzial
ſchulbehörden der Nachbarbezirke mit gemiſchtſprachtger Bevölkerung werden
die gleiche Anwenung ergehen laſſen

Jn der Zahl von 140000 Veteranen, die gegenwärtig
eine jährhche Beihilfe von 120 Mk vom Recche erhalten ſind nur
ſolche Kriegeteilnehmer einbegriffen die ohne nachweisbar üble Folgen aus
dem Kriege heimgetehin ſind Sobald auch nur im entternteſten die
Möglichkent vorliegt daß das gegenwärtige Leiden eines Feldzugteilnehmers
mit den Strapazen des Krieges in irgendweſchem Zuſammenhange ſteht erhält
der Veieran Zuwendungen aus dem Kanſerlichen Dispoſitions
fonds die höger ſind als die Beihilfen für Geſunde wenn ihm nicht gar
auf Grund des Penſions geſetzes Verſoroungsanſprüche zuſtehen Ferner

7J7Z7 f J J Jà J S J J1k J T T T TDer ehemalige Kaijerjaal erkiärte der alte Diener auf
Dollys angſtwolle Frage hier wurden in den Glanzzeiten des
Kloſters Degenried alle Feſtmahle abgehalten Die Ritter an
den Wänden ſtellen die ehemaligen deutſchen Kaiſer dar die
von jeher Beſchützer des Kloſters waren

abei ſchritt er zu den hohen breiten Bogenfenſtern und
öffnete einen Flügel ſo daß die warme Sommerluſt voll in
den Saal in welchem jeder Schritt unheimlich widerhallte
hereinſtrömte

Dolly ſchaute überraſcht hinab in s Tal Wie wonnig
war s da draußen in der Felſenwildnis wo die Tannen ragten
und hier im Kloſter wehte es ſie eiſig und kalt wie in einer
Totengruft an

Nur fort fort von hier war ihr einziger Gedanke
Am Ende des Saales war durch eine Bretterwand ein

Teil des großen Raumes abgegrenzt
Jch bitte hier einzutreten ſagte der Diener eine kleine

Tür der Bretterwand öffnend Für dieſe Nacht müſſen die
Damen hier ſtreifte ſein Blick etwas ironiſch Urjel ſchon
hier fürlieb nehmen bis wir morgen anderweitig geſorgt haben
Weitere Befehle bute ich dem Mädchen das ich ſofort ſenden
werde zu geben

Damit ging er und ließ Urſel und Dolly allein
Da ſtanden die Beiden nun ratlos in dem himmelhohen

Gemach und wagten kaum zu atmen Eine Rieſengeſtalt des
Herkules die wuchtige Keule in der mächtigen Fauſt ſtand an
den Betten die das Zunmer enthielt gerade gegenüber und
ſchien drohend auf die Störerinnen ihres ſtillen Friedens zu
blicken

Ach Urſel es iſt ſchrecklich hierl ſchluchzte Dolly auf
und warf ſich an die Bruſt der alten Getreuen Bring mich
fort bitte bring mich fort

Sei nicht unvernünftig gebot die Alte und nimm die
Morgen werde ich Deutſch mit der

ante Baronin reden Wo wollteſt Du denn hin Sei froh
daß Du hier bleiben kannſt

Jch will aber nicht Hier ſterbe ich
Na dann ſtirb nur Zuhauſe iſt s noch ärger Oder

möchteſt Du wirklich lieber auf dem Elfenſtein bei Deiner
ſchönen Stiefmutter ſein

Nein niemals Wie hart die Stimme der Kleinen klang
Ein dickes rotbäckiges Mädel unterbrach die Unterhaltung

indem es mit gewaltigen Schritten ins Zimmer ſtampite und
mit einem ungeſchickten Kratzfuß ein Tablett auf dem ſich Tee
und etwas Fleiſch befand vor Dolly auf den großen Tiſch an
dem ein Dutzend Perſonen Platz gehabt hätten niederſetzte

Dollys Schönheit frappierte ſie ſicherlich denn ſie ſah das
junge Mädcheu mit deinem unſagbar komiſchem Gemiſch von
Verwunderung und Dummheit an

Du kannſt jetzt gehen ſagte Dolly freundlich
Sie nickte beglückt und trampſte wie ein Küraſſier nach der

Brettertür

Halt rief Urſel bleiben Sie mal da Jungfer
jeißen Sie denn

Karoline
Schön alſo Karoline Sagen Sie mal ſchläft Jhre Herr

ſchaft immer ſo früh
Hm ja
Jſt es hier immer ſo unheimlich und ſtill
Hm jal
Sind Sie immer ſo ſchlau und vergnügt
Hm ja
Dann gefällt es Jhnen wohl ſehr gut hier
twas wie Entſetzen huſchte über das Geſicht des Mäbchens
Hm nein

Warum forſchte ſieUrſel nickte befriedigt

Es ſpukt
Dachte ichs doch nickte Urſel bedächtig

Du kannſt gehen ſagte Dolly noch einmal zu dem

Wie

Mädchen die nun wirklich durch die Tür marſchierte und durden Kaiſerſaal trahte x 4

Wie unheimlich der wuchtige Schrut des Madchens von
den Wänden widerklang

Urſel es iſt ſchrecklich ſagte Dolly jetzt halb lachend
halb weinerlich während ein ſcheuer angſtvoller Blick zu dem
Herkules flog

Urſel ergriff energiſch eine Bettdecke und warf ſie in einem
kühnen Bogen dem Herkules maleriſch über die Schulter

Jſt ja ganz unanſtändig brummte ſie und noch dazu
in einem Kloſter ſo n ſplitternacktes Mannsbilo aufzuſtellen

Da iß fuhr ſie fort und ſchob Dolly das Tablett hin
dann ſchaute ſie befriedigt auf den Mantel den ſie dem Herkules
umgehangen hatte

Jch kann nicht Urſel ich glaube ich erſticke
t Ach Unſinn als ob Du die Bräune hätteſt iß und danr

ſchlaf

Das war leichter geſagt als getan
Stundenlang lag Dolly wachend auf ihrem Lager und

vlickte auf die geipenſtige Geſtalt des Herkules und je länger
ite hinſah deſto mehr war es ihr als gewenne die Geſtalt
Leben und Bewegung und ſchreite von dem hohen Sockel zu
ihr hernieder

Und dann es ſchlug gerade 12 vom alten Turm
ging es mit wuchtigem Schritt durch den Kanſerjaal gerade
auf ihre Tür zu

Was war das nur
Urſel ich glaube es ſpukt wirkiich lachte Dolly und doch

war es ihr als lege ſich ein dunkles Angſtgefühl beklemmend
auf die Bruſt

Das wäre auch hier kein Wunder wenn s ſpukte murmelte
Urſel Wozu wären wir denn im Kloſter und den letzten
Reſt ihres Mutes zuſammenraffend ſagte ſie grob

Schlaf nur Der Spuk geht auch wieder fort
Wieder erklangen die ſeltſamen Schritte Unheimlich kamen

ſie näher und näher
Fortſetzung ſolgtJ
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Nr 2 Donnerstag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 3 Januar
ſei erwähnt daß Frankreich eine Vereranemürſorge wie ſie das deutſche
Reich geſchaffen hat nicht kennt Penſionen und Unterſtützungen
gratitications erhalten doch nur ſolche Kriegsteillnehmer die den An pruch

darauf entweder durch nachgewieſene Dienſtbeſchädigung oder durch eine
ſehr lange weit über die geſetzliche Verpflichtung hinaus geleiſtete aktiv
Dienſtzeit erworben haben und dabet bleibt das was die franzöſiſchen
Kriegsteilnehmer an Penſion erhalten erheblich hinter dem zurück was den
deutſchen Kriegsinvaliden geſetzüich zuſteht Außerdem iſt es in Frankreich
mit vielen Ummänden und Weitläufigkeiten verknüpft zu einer Penſion
oder einer Gratifikation zu geiangen Das Deutſche Reich ſteht alſo in
ſeiner Fürſorge für Kriegsmvaliden und Veteranen hinter Frankreich nicht
nur nicht zurück ſondern es übertrifft dies in vieler Hinſicht

Frankreich
Der Neujahrs Empfanug

Präſident Fallièäres empfing am Dienstag im Elyfse in Gegen
wart der Miniſter das diplomatiſche Korps Der italieniſche Vor
ſchafier Graf Tornielli als Doyen des diplomatiſchen Korps richtete eine
Anſprache an den Präſidenten in welcher er ſagte das vom diplomanſchen
Korps im Einvernehmen mit der franzöſiſchen Regierung unternommene
Werk der Emnacht und des Friedens ſchreite in glückicher Wene ohne
Unterbrechung ſort erleichtert durch die wachſende Gemeinſamken der An
ſchauungen und Urteile bei allen Nationen Präſidem Falliéöres gab in
ſeiner Antwort ſeiner hohen Befriedigung über die erleuchtete Aut Aus
druck in der das diplomaniſche Korps an dem Fortſchritte der Zwiliſation
arbeite und ſchloß mit dem Wunſche daß das neue Jahr der Entwicklung
des Werkes der Eintracht und des Friedens günſtig ſein möge daß dae
gemeinjame Jdeal Frankreichs und der durch das diplomatiſche Korps ver
tretenen Länder ſei

Die Trennung von Staat und Kirche
Nach einem den Biſchöfen zugegangenen amtiichen Berichte aus Rom

hat der Papſt auch die neuen vom Kultusminiſter Briand ausge
arbeiteten Kultusgeſetze endgültig verworfen Er wird darüber
demnächſt eine beſondere Bulle veröffentichen Ein neuer Briſchofstag
ſoll Ende Januar in Rom ſtattfinden Kardinal Oregliag ſandte tm
Namen des Kardinalkollegiums ein Rundſchreiben an alle Buchöfe in dem
ſie auigeſordert werden Sammlungen für die franzöſiſche Knche zu ver
anſtalten Die Bezüge der in Paris wohnenden Kardinäle ſowie ſämtlicher
vatikaniſcher Würdenträger wurden zugunſten des franzöſiſchen Klerus
herabgeſetzt

Spanien
Eine Erinnerung an Algeciras

Aus Madrid wird unterm 1 Januar gemeldet Die Niederlegung
der Ratifikationsurkunden für die Akte von Algeciras im hieſigen
Miniſtertum des Aeußeren iſt geſtern erfolgt Von dem Vertreter der
Vereinigten Staaten wurde dabei eine Erklärung zu Proriokoll gegeben
daß die Ratifikation ſeitens der Vereinigten Staaten erfolgt ſei unier dem
Vorbehalt der ſeinerzeit von dem erſten Delegierten bei der Schlußſitzung
abgegebenen Erklärung und der am 12 Dezember v J vom Senat be
ſchloſſenen Reſolutiion Bei dem ſpäter folgenden Bankett toaſtete der
Mumiſterpräſident auf die fremden Souveräne und Staatsoberhäupter der
deutſche Botſchafter von Radowitz auf den König und die Königin
von Spanien ſowie auf das Gedeihen der ſpaniſchen Nation Der
König har der Mutter des verſtorbenen Herzogs von Almodovar den
Titel einer Herzogin von Algeciras ſowie verſchiedenen Perſonen
Ordensauszeichnungen verliehen

Rußland
Wichtige Entdeckungen

Je näher in Rußland der Zeupunkt für die neuen Dumawahſen heran
rückt deſto fieberhaſter arbeitet die Polizei um jeder der Regierung un
erwünſchten Störung der Wahlkampagne zuvorzukommen Auch haben die
neuerdings ſich wieder häuſenden terroriſtiſchen Verbrechen die Be
hörden davor bewahrt in ihrer Wachſamkeit nachzulaſſen Aus Petersburg
wird berichtet Jn der letzten Woche janden wie ſchon kurz gemeldet in
Petersburg und Moslau Maſſenhausſuchungen ſtatt Zahlreiche Ver
haſtungen wurden vorgenommen und dabei die Todesliſte der Kampf
organiſarion aufgefunden nach der 27 hohe Beamte ermordet werden
ſollten Dieſer Tage ſollte in der Wohnung des Senators Friſch eine
Sitzung ſtattfinden in der man über Finanzſfragen im Berjein der erſten
Staatsmänner darunter des Premterminiſters Stolypin beraten wollte
Die Sitzung wurde plötzlich abgeſagt weil ein Attentat gegen Stolypin
beſürchtet wurde An dem jeſtgeſetzten Tage war nämlich telephoniſch im
Finanzmmmiſterium angefragt worden ob auch Siolypin der Sitzung bei
wohne Der Beamte am Telephon ſragte nach dem Namen des Frage
ſtellers der kurz erwiderte er ſei ein Teilnehmer an jener Sitzung ſich
aber weigerte ſeinen Namen zu nennen Eine Umſrage bei ſämtlichen
Teilnehmern ergab daß niemand angefragt hatte

Bedenkliche Lage in Ruſſiſch Polen
Die durch die Parteikämpfe ſich immer bedrohlicher geſtaltende Lage

in Lodz hat die ruſſiſchen Lokaibehörden zur Einführung von umfaſſenden

Sicherheitsmaßznahmen veranlaßt Aber auch die
revolut onären Arbeiter rüſten ſich um den ihnen von den Arbeitgebern
auf gedrungenen würtſchaftlichen Kampf durchzufechten Nach einer Meidung
aus Lodz ſtellen die Militärbehörden den Bankhäuſern und Groß
handelsfirmen Schugwachen bis zum 8 ar Die wiederhergeſtellten
Arbeiter Verbände organiſierten in zwölf Beztken Unterſtützungs Verbände
für die Ausgeſperrten Die franzöſiſchen Arbeiterverbägde lehnten
eine Geldhilſe um die ſie erſucht worden waren drahtlich ab weil die
Fonds durch die Streits in Frankreich erſchöpft ſeien In den letzten
Arbeiterkämpfen wurden vier Arbeiter zwei Arbeiterinnen und ein Bäcker
tödlich verwundet Während der r eines national geſinnten
Arbeiters wurde aus dem Hinterhalt auf den Trauerzug geſchoſſen bei der
ausgebrochenen Panik wurden viele Perſonen verlegt

Afrika
Zur Lage in Marokko

Die Unternehmungen des marokkaniſchen Kriegsminiſters zur
Feſtigung der Regierungsautorität in und bei Tanger ſind bisher durchweg
vom Giück begünſtigt geweſen Der Eindruck dieſer Erfolge auf ſein
Selbſtbewußtſein ſcheint ſich ſchon in einer gewiſſen Reſerviertheit gegen
über den Vertretern der fremden Mächte bemerkbar zu machen Aus
Paris wird nämlich unterm 31 Dezember gemeldet Eine Depeſche aus
Tanger bejagt Die Stadt Arzila deren Bewohner nach Ratſulis Amts
enthebung des letzteren Stellvertreter vernieben haben erhielt eine Be
ſatzung von 200 Mann Regierungshruppen Kriegsminiſter Gebbas er
wartet neue Jnſtruktionen von Fez und will vor deren Eintreffen keine
offiziellen Bejuche bei den fremden Geſandtſchaften machen

Eme Meldung von anderer Seite beſagi Raiſult zeigt ſich nach
ſeiner Abſetzung ſehr enmuttgt Es ſcheint nicht daß er ſich in emen
Kampf einlaſſen möchte zumal da die meiſten ſeiner bisherigen Anhänger
von ihm abgeſallen ſind und nur ſehr wenige geneigt ſind ſein Los min
ihm zu teilen Nachdem er ſeine Frauen und Kinder mitſamt den Wert
ſachen und dem Gelde in die Berge geſandt hat ſchickt er ſich an ſeinen
Aufenthalt in einem geheihgten Orte zu nehmen wo ihm memand etwa
nhaben könnte Hier herrſcht überall Ruhe ſelbſt bei den Beigſtämmen
oon denen man am eheſten angenommen hatte daß ſie Ratjult Beiſtand
jeiſten würden Die Bevö kerang in der nächſten Umgebung von Tanger
beſonders die Andſcherg Leute haben ſich dem Kriegeminiſter unter
worfen und dem Gouverneur von Tanger Geſchenke angeboten Die
Andichera laſſen ſogar ertlären daß ſie Raiſult angreifen würden wenn
der Maghzen es verlangen ſollte Der Gouverneur von Tanger hat ſeine
volle Autorität wieder erlangt Raijuli drohte dem Stamm Fahs daß er
ihre Dörfer angreifen und ihre Felder verwüſten würde falls ſie ſich vor
der Autorität des neuen Gouverneurs von Tanger beugen ſollten Die
Fahs belachen die Drohungen Raipulis die ſie zur Kenntnis des Gouverneurs
von Tanger brachten

Aſien
Hungersnot in China

Die Hungersnot die infolge der durch übermäßige Regenfälle
gerbeigeführten Mißernte im Norden der Provinz Ankui im öſtlichen
Teil des Gouoernements Honan im ſüdlichen Teil des Gouvernements
Schantung und im ganzen Norden von Kingfu heriſcht iſt viel ſchlimmer
als eine ſolche in den leyten vierzig Jahren vorgekommen iſt Vier
Millionen Menſchen ſind dem Verſchmachten nahe Zehntauſende be
finden ſich auf der Wanderung Die Gefahr wird vermehrt durch die
Tätigkeit der geheimen Geſellſchaften denen das Volk ſich willig anſchließt
um Rgers zu erhalten Bei dem Vizekönig ſind wiederholt Bittſchriften
wegen der geyheimen Gejellichaſten eingereicht worden 50000 Flücht
tinge ſind in begammernswertem Zuſtande in Nanking an
gekommen Die Behörden ſind außer ſtande dem Elend wirkſam ab
zuhelfen Ausländiſche Hilſe iſt williommen Heute iſt ein Editt erlaſſen
worden durch welches die Landtage in der Provinz Schantung zeitweilig
aufgehoben werden da die Bevölkerung wegen der Hungersnot nicht in
der Lage iſt ſie zu bezahlen

Telegramme und letzte Nachrichten
München 2 Januar Wolff s Bur Der Prinzregent gab

geſtern nachmutag im Kapitelſaal der Reſidenz zu Ehren der hier be
glaubigten Miſſionschefs eine Galatafel an der ſämtliche Geſandte
und Geſchäftsträger mit ihren Gemahlinnen und dem Perſonal der Ge
jandtſchaften teilnahmen Jm Laufe der Tafel trank der Prinzregent au

das Wohl der Souveräne und Oberhäupter der vertretenen
Staaten

Bern 2 Januar Meldung der Frkf Ztg Der Pater
Guardian der Einſiedelei Madeleine unweit Grandſee Kanton Freiburg
wurde vorgeſtern durch Axthiebe erſchlagen in der Küche aufgefunden
Es legt jedenfalls Raubmord vor

Bukareſt 2 Januar Woilffs Bur Am Montag m hier di
deutſche Offiziersabordnung eingetroffen um im Namen de
deutſchen Kaiſers den König Karol zum fünfzigjährigen Militär
ſublläum zu beglückwünſchen Die deutſchen Offiziere wurden im
königlichen Palaſt untergebiacht und wurden am Neujſahrstage vom
Könige empiangen Jhnen zu Ehren werden verſchiedene feſtliche
Veranſtaltungen ſtattfinden an denen der König und höhere Offiziere
der Garniſon teilnehmen Jn hieſigen leitenden Kreiſen iſt man über die
Aufmerkſamkeit des deutſchen Kaiſers ſehr erfreut

Madrid 2 Januar Wolff s Bur Die Correſpondencia de
Eſpana meldet Sogleich nach der Hinterlegung des Originals der
Akte der Lonferenz von Algeciras wies der Mimſſter des Aeußern
den ſpaniſchen Geſandten in Bern telegraphiſch an er möge oſinell
und in Gemäßheit der in der Schlußſitzung der Konſerenz gefaßten Be
ſchlüſſe die ſchweizeriſche Regierung erjuchen den Generalinſpektor
der Polizei in Marokko zu ernennen und Maßnahmen zu neffen
damit Streitigkeiten betreffend die marokkantſche Staatsbank durch daz
chwei,eriſche Bundesgericht entſchieden werden können Siehe Aus
and Red

Petersburg 2 Januar Meldung der Magdb Ztg Jn
Kaſan kam es bei der Verteilung von Nahrungsmitteln an die von der
Hungerénot heimgemchten Bauern zu ſchweren Umuhen Neun Bauern
wurden dabei getötet 16 verwundet General Kuropatkins Werk
über den Krieg mit Japan iſt wegen der darin enthaltenen Enthüllungen
über die Mißwirtſchaft des Statthalters Alexejeff und das Treiben der
Großfürſten Partei beſchlagnahmt worden Es hat reißenden Abſatz

gefunden Der Marineminiſter Birilew hat ſein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht Als ſein Nachfolger wird Dubaſſow genannt

Odeſſa 2 Januar Wolff s Bur Vorietzte Nacht verſuchten
eine Anzahl junger Leute die Matroſenmüßen nugen in den im Hafen
ltegenden Dampfer Gregorius Merck einzudringen um ihn in die Luft
zu ſprengen Zwiſchen der Schiffswache und den Angreiſern wurden
Schüſſe gewechſelt wobei auf beiden Seiten ein Mann verwundet wurde
Es gelang den Angretfern unter Münahme des Verwundeten zu ent
tommen Am Ufer wurden eine Höllenmaſchine und verſchiedene
Sprengſtoffe vorgefunden

Odeſſa 2 Januar Wolff s Bur Gleichzeitig mit dem
Anſchlag auf den Dampfer Gregorius Merck wurde ein ähnlicher auch
gegen den neben ihm ankernden Dampfer Königin Olga verucht aber
ebenfalls durch die Wache vereitelt Es ſind auch Vorberenungen entdeckt

worden die bezweckten am Kai eine Feuersbrunſt hervorzurufen und
dadurch die Hilfeleiſtung bei den Dampfern zu verhindern

Tiflis 2 Januar Pet Telegr Ag Von 232 Untermilitärsz
des Samurſchen Regiments die der Meuterei und des Mordes an
dem Kommandeur dem Geiſtlichen und einem Offizter des Regiments an
geklagt waren hat das Militärgericht 7 Mann zu Zwangsarbeit von 4 bis
12 Jahren und die übrigen mit Ausnahme von 83 die freigeprochen
wurden zu leichteren Strafen verurteilt

Newyork 2 Januar Meldung der Frkf Ztg Rockefeller
zat der Unt verſität Chicago drei Millionen Dollar geſtiftet

J JJ JàZ ,ZSS JC Öqqg kTe pJ J T
Die Muskel und Knochenbildung der Sauglinge bleibt bei

Kindern mit engliſcher Krankheit und Stroſfuloſe oder auch ſchon bei un
geeigneter Nahrung beſonders bei zu reichlicher Milchnahrung im frühen
Alter im Rückſtande Der Zuſatz von Kufeke s Kindermehl zu der dem
Alter entiprechend verdünnten Kuhmilch macht nicht nur dieſe durch ihre
im Magen des Kindes bewirkte ſeinflockige Gerinnung leichter verdaulich
ſondern erhöht durch ſeinen Gehalt an leicht verdaulichen Eiweiß und
Mineralſtoffen auch den Nährweri der Kuhmilch und wirkt in günſtigſter
Weiſe auf den Anſatz des Muskelfleiſches und die Knochenbildung Bei
Rhachitis und Skrofuloſe iſt Kufeke s Kindermehl ein ausgezeichnetes
Nährmittel zur Unterſtützung der ſpezifiſchen Behandlung mit Phosphor
lebenrtran uſw

Vorausüichtliches Wetter am 3 Jannar 1907
Zunächſt noch warmes Wetter mit veränderlicher Bewöl

tung und zeitweiſe mit Niederſchlägen
Oeffentliche Werter Anfſage für Donnerstag d 3 Januar 1907

Starke weſtliche Winde meiſt trübe leichte Regeufälle
etwas wärmer

M Grosser G
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durch die
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